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Abschrift. 


Richtlinien, 


für die Behandl 


1.) Allgemeines. 


Die Zustündigkeit des mit der Endlösung 
der europäischen Judenfrage beauftragten Chefs der 
Sicherheitspolizei und des SD erstreckt sich auch 
auf die besetzt-en Ostgebiete. Dementsprechend sind 
die diesem nachgeordneten Dienststellen ler Sicher- 
heitspolizei für die Benadlung der Judenfrage in den 
besetzten Ostgebieten für ihren jeweiligen Bereich 
zuständig. 


' der Judenfraze, | 





Das Judentum stellt in den einzelnen 
Reichskonnissariaten und innerhalb dieser in den 
GeneFalkomnissariaten einen sehr verschiedren starken 
Anteil an der Gesamtbevülkerung. Z.B. leben in Veiss- 
ruthenien und der Ukraine Millionen von Juden, die 
hier seit Generationen ansássig sind. In den zentra- 
len Gebiet der UdSSR, dagegen sind die Juden zum 
weitaus grössten Teil erst in der bolschewistischen 
Zeit zugezogen, Eine besondere Gruppe stellen die im 
Gefolge der Roten Armee 1939 und 1940 nach Ostpolen, 
der Westukraine, West- Weissruthenien, den baltischen 
Ländern, Bessarabien und Bucnenlend eingeirungenen 
Sowjetjuden dar, 

Alle Massnahmen zur Judenfrage in den be- 
setzten Ostgebieten müssen unter den Gesichtspunkt 
getroffen werden, dass die Judenfrage spiitestens 
nach dem Kriege für ganz Europa generell gelöst 
werden wird. Sie sind daher als vorbereitende Teil- 
massmahmen anzulegen und bedürfen der Abstimmung 
mit den sonst auf diesem Gebiet getroffenen Ent- 
Scheidunger. Dies gilt vordránglich für die Schaf- 
fung von zumindeflsens zeitweiligen Aufnahmennöglich- 
keiten für Juden aus den Reichsgebiet. 

Ein etwaiges Vorgehen der örtlichen Zivilbe- 
völkerung gegen die Juden ist 
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dern, soweit sich dies mit den Gebot der Aufrecht- 


erhsltuns von Ordnung und Sicherheit im Rücken der 
kömpfenden Truppe vereinbaren lässt. Namentlich sind 
Verseltungsnassnahmen Segen Juden zu dulden, die in 
den letzten beiden Jahren in die von der Roten Ar- 
mee neu besetzten Gebiete eingedrungen sind. Dem 
Vorgehen des Strassenpöbels und anderer dunkler Ele- 
mente, denen es nur auf die Plünderung jüdischer 
Geschäfte und Ausraubung des Judentums zu ihrer ei- 
genen Bereicherung ankommt, ist Jedoch scharf ent- 
gegenzutreten, 


iffs 


Bes Gimaun, 





"Jude" ^ 





Die befriedivende La8gung der Judenfrace 
setzt in erster Linie die Festlegung des Begriffs 
voraus,. wer in den besetzten Ostgebieten sls Jude 
zu gelten hat. Im Hinblick auf die Endlösung der 
europiischen Judenfraze und auf den starken Hinfluss, 
den das Judentun auf die übrige russische Bevölkerung 
bis zu: Einmarsch der deutschen Truppen ausreiibt hat 
und der sich auch gegenwärtig noch auswirkt, er- 
soneint es sowohl vom pditischen als auch vom vól- 
kischen Standpunkt gesehen notwendig, zur Vermeidung 
einer spüteren "iedererstarkung des Judentums den 
Begriff "Jude" möglich weit zu fassen. 


Danach ist Jude, wer sich zur Jüdischen 
Religionsgemeinschaft oder sonst als 

Jude bekennt oder bekannt hat oder wessen 
Zugehörigkeit zum Judentum sich aus son=- 


stigen Umständen ergibt., Dem Juden wird 


gleichgestellt, wer einen Elternteil hat, 
der Jude im Siime des vorhergehenden Sat- 
zes ist. 








Erfassu Kennzeichnung, Aufhebunz der Frei- 


zügiskeit und Absonderung, 


Ein erstes Hauptziel der deutschen Mass- 
nahmen muss sein, das Judentum streng von der übri- 


gen Bevólkerung abzusondern, Voraussetzung hierfür 
ist zunichst die restlose Erfassung der jüdischen 
Bevölkerung durch Einführung der Meldepflicht und 
sonstige geeignete Massnahmen. Das Sowjetjudentun hat, 
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besonders in den Kern.;cbie ten der Ud2:R., seit ler 
bolsahewistiso.on Revolution dausrnd versucht, cick 

zu tarnen, uu uneuffillig dn beher-sohenda Stelloncen 
aufrti;kon zu könnor. Tu Alesen Zweek heben zahlreiche 
Julen ihr nossischen Pokenrtnic aufgegeben und russtie 
sche Yorilien-, Vor- uni Yatercnamen ancencmmen. Es 

ist un uoriren, dass alle zu Lebzeiten aes “3ldepfliche 
Sigen cier sovoit ihm bekannt, bei seinen Vorfuaron 


A ig zu michen uind, Dac pleiche gilt fur frie 
“era ^5uoj'itte aus der musaisalien hud tuogeusinse aft 
uni vertritve (tilufig cehrteene) zu enderen Dokennt- 
N SSSR. „ie Zersghiasgun; der ;üiiso.on Tarnung wird 

in cen Rele.skotmi svarisien Vutlond und Ukrniuo, wo 
ein grissu ar Teil des Judentums esit Conerationon 
ans 31157 isty leichter sein ala in dor auéeren 5610 ce 
cOmAcuariatense Sou ctieches L204l^zutorial isi, 30 


weit oraslton,s hierbei her- new idusnme 
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Orte 1uszuw Nien, die LBrolbsce vorlioesunder Arbolito 
vorhaben dis) völlige Aussutzung der jua@iuei.en Arbei tue 
kraft er. slichen,. Messen Gaettos kann unter 
fufsieht eine jüdiscue Scldstverwai tung ait  Udisener 
Tenure aad mot sege en r¿erduene. Die DG G5 0uuE dor 
srenzen zwischen dom Ghetic und der wussenwelt 
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zung der kommissarischen Verwaltung und sonstige 
Massnahmen zu entziehen, dimit Vermigénsverschiebun- 
gen nach Möglichkeit hintamgehalten werden, | 
Eine kulturelle Bestätigung wird den Juden 
- völlig verboten werden. Hierzu gehört auch das 

Verbot der jüdischen Presse, der M gr 
ters und Sohulwesens, = 

Das Schichten ist gleichfalls zu unterbinden. 


5.) Arbeitsawang. 


Sowohl der gegenwärtig in den besetzten Ost- 
gebieten herrschende Manzel an Arbeitskräften als 
auch weltanschaulich-politische Ervizungen lassen 
es als Forderung von grundlegender Bedeutun: er- 
scheinen, für sämtliche Juden den Arbeitszwang 
einzuführen und sie zum geschlossenen Arbeitsein- 
satz in schäfster Form heranzuziehen. Dies hat 
Zuk um Zug mit der Ausschaltung der Juden aus ihe 
rem bisherigen Berufsleben zu geschehen, wobei 
eine Betätizung im bisheri en Beruf insoweit zu- 
zulassen ist, als dies im Rahmen des Arbeitsein- 
satzes notwendig ist. Im übrigen sind die jiididgchen 
Arbeitskräfte zu schwerer körperlicher Arbeit her- 
anzuziehen, " 


Massgebliches Gebot für den jüdischen Ar- 
beitseinsatz wird allein die volle und unnachsioht- 
liche Inanspruchnahme der jüdischen Arbeitskraft 
ohne irgendei ne Altersberrenzung zum Wiederaufbau 
der besetzten Ostgebiete sein. Als Aufgaben, die 
den Juden im ¿e chlossenen Arbeitseinsatz zu über- 
tragen sind, werden vor allem Stra sen-, Eisenbahn- 
und Yanalbau sowie Melior#ti onen usw. in Betracht 
kommen. Auch eine Heranziéhuns zu landwirtschaftlichen 
Arbeiten unter scharfer Aufsicht erscheint zu- 
nächst angebracht. Gegen tine Verwendung der Juden 
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